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Anzeiger und ÄnterhMungs -Mall
für das ganze Enzthat und dessen Umgegend

M »' . Reuenbürg , Mittwoch den 23 . Januar 18KI.
per triijivairr crichcnll Mnrwochs und SamstastS . - Preis Halbjährig vier und dci aUen Ponämrcrn r s.
gjtr »irurNdürg und niichkc Lmgcbuug abonnirl man drl der AcdaNtoir , Aurwärltgc det idreu Boltiimrer ».

8eUc !Iunsen werden lägliS anocnomnien . - LinrüSnnlZSkkbijdc lür Sie xcrir «der d. reo »laus ! ü lr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Ikekrutirnngssache.

Die vorläufige Prüfung der Berücksichtt'-
gungsansprüche von Milttärpflichilgen der Alters¬
klasse >86l , nämlich der Ansprüche:

1. auf Befreiung ( Art. 5 des Kriegsdienstges . ) ;
2 . auf Zurückstellu ng wegen Familien«

Verhältnissen;
3. auf Zurückstellung wegen Berufs;
4 . auf Vcrwilligung einjähriger Dienstzeit

wird in den ersten Tagen des Monats Februar
vorgenonnnen werden.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die
Bcthnligten aufzufordcrn , ihre Ansprüche, so¬
weit sie nicht bereits gellend gemacht und mit
den erforderlichen Urkunden belegt worden find,
alsbald bei dem Oberamt anzumelden , und nach
Vorschrift der § . § . 107. 108 . 111. und 123.
der Instruktion , ( Regbl . v. 1844 . S . 74 —76.
und S . 8l . ) zu begründen.

Diejenigen , welche die Bewcisurkunden Per¬
sönlich übergeben, oder Belehrung einholen wol¬
len, haben sich am

^ Freitag den 1. Februar
Vormittags

auf der Oberamtskauzlei einzufinden.
Den 21 . Januar 1861.

K. Oberamt.
B ä tzn e r-

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf

Am Mittwoch den 30 . Januar Vormittags
10 Uhr kommen auf dem Nathhaus zu Mött-
lingen zum Verkauf:

1. aus dem Staatswald Monakamerbcrg:
7 Stück tannencs Lang- und Klozholz, ( Aus¬

schuß).
2. aus den Staatswaldungen Allmand , Gad-

wald , Gründlesberg , Stcineichshau , Simmoz-
hcimer Wald rc. :c.

117 Stück tannencs Lang- und Klozholz,
2 „ eichene Klöze,

V, Klafter birkene Prügel,
6 '/ « „ Nadelholz - Scheiter,
3V, „ ,, Prügel,

V» » „ Rinde.
Neuenbürg , den 17. Januar 1861.

K. Forstamt.
Lang.

Höfen.
Scheuer -Verkauf.

Am Samstag den 2 . Februar d. I.
Vormittags 11 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nathhaus
eine von ihr kürzlich erworbene große Scheuer
aus den Abbruch.

Den 19. Januar 1861.
Schuldheiß Leo.

S i n d e l f i » g e n.
Eichenstammholz -Verkauf.

Am 28 . u. 29 . Januar  d . I . werden
dahier 170 — 180 bereits gefällte Eichen von
20 —50 ' Länge und 15—36 " mütl . Durchmesser»
worunter 40 —50 Holländerstämme , die übrigen
zu Bauholz und Eisenbahnschwellen tauglich
sind, öffentlich versteigert werden . Zusammen¬
kunft je Vormittags  9 Uhr  auf dem hiesigen
Nachhause.

Den 11. Januar 1861.
Stadtpflege.

Däuble.

Böblingen.
Eichenstammholz -Verkauf.

Am 26 . Januar v. I . werden in dem
hiesigen Stadtwald , 60 Stück gefällte Eichen,
von 20 —60 ' Länge und 20 —40 " mitil . Durch¬
messer ( größmilbeils Holländer - Stämme ) im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr
auf dem Postpla ;.

De » 12. Januar 1861.
Sladtpflege.
Wurster.
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Böblingen und Sindelfingen.
Irin den verkauf.

Die beiden Gemeinden desizen noch einen ^Vorrat » von ferndiger Rinde , und zwar:
Böblingen 330 Büschel Glanzrinde,
Sindelfingen 837 Büschel Raitelrinde,

welche gut getrocknet inö Magazin gebracht, und
daselbst trocken aufbewahn worben ist.

Diese »Hube soll nun am
Freitag dem 25. d. M.

zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden
und zwar:

das Quantum in Böblingen Vormitt . 10 Uhr,
„ ,, ,, Sindelfingen Nachm . 1 Uhr.

Die Kaufsliebpaber wollen sich um diese
Stunde auf dem betreffenden Nachhause einfinben.

Den 11. Januar l861.
Die Stadtpflegen:

Böblingen . Sindelfingen.
Wurster . Däuble.

Unter thalheim , Oberamts Nagold.
Langholz Verkauf.

Die Gemeinde verkauft aus ihrem Gr-
meindewald Reit am

Donnerstag den 24 . d. M .,
Vormittags lO Uhr,

200 Stämme Bauholz , schönster Qualität , wo«
zu Liebhaber eingeladen werben.

Den 15. Januar 1861.
Für den Gemeinderath:

Schuldheiß Klink.

Privtilnachrichten.
Neuenbürg.

Den verehelichen Mitgliedern des Hülfs-
Verrins für entlassene Strafgefangene
beehrt sich der Unterzeichnete aus dem an den
Ccntral -Ausschuß in Stuttgart erstatteten Rechen.
schaftSbcricht pro 18 " / <,° das Ergebnist der
Bemühungen deS Vereins in Nachstehendem
mitzuthcilen.

In der Fürsorge des seit 1837 in diessei¬
tigem Bezirk bestehenden Hülssvereins befanden:
sich im Ganzen 103 Individuen » davon 4 in
der lezten RechnungSpcriode . Der Erfolg der
Bemühungen des Vereins war in Beziehung
auf die leztgenaiuiten bei 1 recht gut , bei 2 gut,
bei 1 gering.

Das Ecgebniß der Rechnung von 18 " /t°
ist folgendes:

1 ) Einnahmen:
ui Kassenvorrath . . . . 29 fl. 7 kr.
I«) Zuschuß von Centralaus»

schust in Stuttgart . . 0 fl. — kr.
e ) Beiträge von Mitgliedern

im Bezirk . . . . . 51 fl. — kr.
Zus . 80 fl. 7 kr.

nck e ) die Beiträge der Mitglieder sind
im Einzelne » folgende:

Neuenbürg : LAmtm . D. 30 kr. , LAN . St.
24 kr., LAArzt Dr . Ĥ. l fl., Stadisch . W.
24 kr., Real !. Fr . 12 kr., Aveth . Fr . 30 kr.,
W . Lutz 30 kr., OÄ .THArzt L. 15 kr.,
Vcrw . L. 24 kr., Stabtr . Trillb . 24 kr.,
Gebr . M . , fl. 20 kr., Vic. M . 12 kr.,
Schulm . H . 12 kr., Unterl . Bl . 12 kr.,
Dee. l« . E . 24 kr., N . N . 10 kr., Mis-
sionskaffe 7 fl.

Waldrennach : Schulm . F . 12 kr., Fried . H. 6kr.
Birkenfelb : Pfr . M . 24 kr.» Schulm Le . 12 kr.,

Unterl . M . 12 kr.
Calmbach : Pfr . M . 30 kr., Ehr . v. L. 1 fl.,

Nevf . G . 12 kr., G . Schweigle 24 kr-,
Holzh. Röder 10 fl.. Fr . Lutz 24 kr., Fr.
Keppler 24 kr. , G . Pielenz >8 kr., Schulm.
Schw . 12 kr. , Schulm . Kr . 12 kr., Unterl.
H . 12 kr. . Lehrgeh. W. 12 kr. . G . Schuh.
30 kr., JohS . Barth 24 kr , Franz M.
12 kr., Gebr . Barth 24 kr., LL. s . 12 kr.,
L. S . 12 kr.

15öfen: Schuldb . L. 12 kr , F . Seub . 30 kr.,
H. Rehf . 24 kr., W . Lustn. 12 kr., F . St.
6 kr , Bod . 6 kr., Sonnenw . Bott 6 kr. ,
Knöller 3 kr., a. Elias Kn. 3 kr., Chrstph.
Kn . vid . 3 kr., G . Mettlcr 3 kr., Ernst
Mittler 3 kr., a. Gettl . Gcckle 3 kr., Johs.
Großm . vid . 3 kr , Jac . Großm . 3 kr.
(Davon ab dem Collect: für C. u. H. 15 kr. )

Dobel : Pf . K. 12 kr., Schuld ». Sch . 12 kr. ,
Schulm . I . 12 kr., Lehrg. N. 12 kr.,
Sonnenw . L. sen. 12 kr., Sonnenw . Z . jun.
12 kr., Ehr . Koppler 12 kr.

Neusaz : Schulm . N . 12 kr.
Noihensol : Schulm . V 12 kr.
Fcldrennach : Pf . I . 24 kr , Schulm . Sp . 6 kr.

Lehrg . K. 12 kr.
Conweiler : Schulm . Gr . 6 kr. . Lehrg. E.

12 kr.
Dennach : Schulm . Kr . 9 kr.
Pfinzweiler : Schulm . H. 12 kr.
Schwann : Schulm . M . 12 kr.
Gräfenhausen : Pf . Z. 24 kr., Schulm . S.

12 kr.
Arnbach : Schulm . St . 12 kr.
Obernbau ên: AVerw . E. 12 kr.
Obernicbclöbach : Schulm . D 12 kr.
Hnrenalb . Pf . N . 12 kr. , Nevf . H. 30 kr. ,

Schuld ». B . 24 kr., Schulm . St . 12 kr-,
Lehrg. W 6 kr. , Epplcr 12 kr.

Langcnbrand : Pf . F - 18 kr„ Vic. F . 15 kr.»
Schulm . Schn . 12 kr,

EngelSbrand : Schulm . Schm . 12 kr.
Grunbach : Schulm . Schm . 6 kr., Lehrg. B.

6 kr.
Kapfenhardt : Schulm . D . 12 kr.
Salmbach : Schulm . B . 9 kr.
Loffenau : Pf . N. 24 kr.. Schulm . S . 12 kr.,

Unterl . M . 12 kr. , Lehrg . G . 12 kr.
Ottenhausen : Schulm . W . 6 kr. , Lehrg. L. 6 kr.
Schömberg : Pf . Sch . 24 kr-, Schulm . E.

12 kr., Lehrg. R . 6 kr.
Jgelsloch: Schulm. Oßw. 12 kr.
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lnr. S.

30 kr..
12 kr.,

15 kr.,

M . St. Oberlengenhardt: Hülfsl. Kr. 6 kr.
sisch. W. Schwarzenberg: Schulm. Sch. 6 kr.
r. 30 kr., Wildbad: Stdtvf. H. 30 kr., P . Cav. 1 fl.

15 kr, 45 kr-, Hofr. Dr. B. 1 fl., Stdtsch. M.
24 kr., 24 kr., AmtSnot. E. 36 kr., Wilh. Kl.
12 kr., 36 kr., Postmstr. Fr. 30 kr., Posth. Fr.
12 kr., 30 kr., Apoth. V 48 kr., Apoth. U. 30 kr.,

e., Mis- Vic. M. 6 kr., Schulm. P. 12 kr., Schulm.
D. 12 kr., Unter!. U. 12 kr., Unter!.

>H. 6kr. St . 12 kr«
!. 12 kr., Sprollenhaus: Schulm. M. 12 kr.

2) Ausgaben:
L. 1 fl., ») Reste: . . . . . . — —
24 kr., d) Zur Anschaffung von Klei-

kr., Fr. dern, Handwerkszeug,Re«-
Schulm. segcld und für verschiedene
Untcrl. kleinere Bedürfnisse. . 29 fl. 16 kr.

- Schuh. o) Buchdrucker-Kosten . . 3 fl. 40 kr.
a»z M. ü) Porto-Auslagen . . . 1 fl. 32 kr.
- 12 kr., e) Aufwärter-Dienst . « — fl. 12 kr.

30 kr..
34 fl. 40 kr.

(Die Kost- und Lehrgelder werden aus der
, F. St. Central-Kaffe in Stuttgart unmittelbar bezahlt. )
i 6 kr.. Bei Vergleichung derEinnahmen und Aus¬

gaben ergibt sich ein Aktiv-Nemanet vonChrstph.
., Ernst 45 fl. 27 kr.
'., Johs. Die Jahrcsrcchnung wurde den Auöschuß-

mitgliedera Stadisch. Weßinger,  O .A.-Th.A.n. 3 kr.
. 15 kr.> Lande!  in Neuenbürg und Siadtpf. Hezel

12 kr., in WilVbad vorgelcgt. von denselben geprüft
12 kr.. und richtig erfunden, ebenso vom Central-Aus-

. Z. jun. schuß in Stuttgart laut Erlasses vom 17. Dez.
1860, Nro. 130.

Den 19. Januar 1861.

»p. 6 kr.
De« Vorstand des Hülssvereins:

Decan N . Eisendach.

hrg. E. Calmbach.
Heute Abend in der Sonne

Krarrz
mit Musik.

Din 23. Januar 1861.
Stuttgart.

Roßhaare
Ln allen Sorten empfehlen

Hauptstätterstraße Nr. 48.

)rg. B.

12 kr.,
kr.
1'. 6 kr.

ilm. C.

W i 1 d b a d.
Ein Quantum von 150—200Maaß ächten

Zwetschgenbranntwcin verkauft auS Auftrag auch
in kleineren Quantitäten.

Den 16. Januar 1861.
Wilhelmine Eichenberger.

Neuenbürg.
Unter billigen Bedingungen nimmt einen

jungen Menschen in die Lehre auf
L. Blaich,

Schmiedmeister.

Neuenbürg.
Gute Gier-Nudel»

und von fe;t an wieder frische gewässerte
Stockfische

empfiehlt
G. F. Weiß  Wittwe.

Neuenbürg.
Dis Georg»' ist ein Logis für' eine kleinere

Familie zu vermiethen. Wo sagt die Redaktion.

Engelsbrand.
Bei der Gemeindepflege liegen 1000 fl.

M 4'/, °/° gegen gesezliche Sicherheit zum Aus«
leihen parat.

Schuldheiß Bäuerle.

Arnbach.
Circa 200 fl. liegen gegen gesezliche Si¬

cherheit zum Ausleihen parat bei der
Stifkungspflege.

B r ö z i n g e n.
Haus - und WirthfchaftS-

Versteigernng.
Ich beabsichtige

wegen anderweitigem
Geschäftsbetrieb mein
an der Hauptstraße
zwischen Pforzheim,

Wildbad und Ettlingen liegendes Etablissement
mit Schildgcrechtigkeit zur Sonne,  anstoßender
Kegelbahn, großem Hof, Stallungen und Scheuer
einer öffentlichen Versteigerung auf den 28. d. M.
oder auS freier Haud auözusezen; Luch kann
während der Zeit ein Kauf geschloffen, Räum¬
lichkeiten und Bedingungen eingesehcn werden.
Das Anwesen ist sehr solid gebaut und wegen
Nahe und Lage würde es sich besonders für einen
Bierbrauer eignen.

Den 18. Januar 1861.
Kühn  zur Sonne.

Dennach.
Bei der Gemeindepflege liegen 250 fl.

gegen gesezliche Sicherheit zum Ausleihen parat.
Gemcindepfleger

Al di nger.

des
Neuenbürg.

Den „zuhörenden Mitgliedern"
Liederkranzes

_ ' zur vorläufigen Nachricht, daß an einem
der ersten Tage Februars eine größere Abend-
Unterhaltung mit Harmonie- und Tanz-Musik
veranstaltet und demnächst Näheres hierüber
m tgetheilt wird.

Der Vorstand.



34

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt.  Durch die dankenswertste
Fürsorge unserer Behörden ist der Verkehr in
unfern Straßen seit einigen Tagen so ziemlich
wieder hergestellt. Das Aufräumen der kürzlich
gefallenen Ungeheuern Schnecmasscn hat der
Stadt 10,000 fl. gekostet. Die dazu verwen¬
deten Soldaten unseres Linienbataillons erhielten
für den Tag 48 kr. per Man«/ die Oestrcicher
1 fl. Die Verwaltung der Neckarbahn zahlte
in einer einzigen Woche 560 fl. an solche Leute,
die zum Reinigen der Bahn bis an die Frank¬
furter Gränze beschäftigt waren. (S. M.)

Württemberg-
Stuttgart.  Wie in Württemberg wäh¬

rend dcü verflossenen Jahres manche andere gc-
meinnüzige Unternehmung sich gedeihlich fortent-
wickelt hat, so ist dies auch mit der vater¬
ländischen Lebenöverstcherungsan-
stalt  geschehen. Der Zugang zu der hiesigen
Lebensversicherungs- und Ersparnißbank hat sich
in ihren beiden Hauptzweigen, der eigentlichen
Lebensversicherung und der Altersversicherung,
gegen das Vorjahr sehr beträchtlich vermehrt;
es sind nämlich im Jahre 1860 cingcgangen:
Anträge zur Lebensversicherung 796 gegen 579
im Vorjahre; angenommen wurden 701 mit
Versichcrungskapital 1,28l,925 fl. gegen 530
mit Versicherungskapital916,466 fl. des Vor¬
jahres. Altersversicherungenwurden im Jahre
1860 abgeschlossen 216 gegen 146 im Jahre
1859. Die Sterblichkeit bei der Lebensversiche¬
rungsbranche war im verflossenen Jabrc der
Personenzahl nach noch günstiger als im Vor¬
jahre, cs sind nämlich nur 20 Personen gestor¬
ben, während im Jahre 1859 ebcnsoviele Stcrb-
fälle auszubezahlen waren, und durch den Zu¬
wachs im Jahre 1860 und dadurch, daß die
früheren Mitglieder je ein Jahr älter gewor¬
den sind, eine erhebliche Vermehrung der Sterb¬
fälle zu erwarten war. Dagegen sind die im
Jahre 1860 Gestorbenen durchschnittlich mit
höheren Summen versichert gewesen als die
im Jahre 1859 Verstorbenen. Der Rechnungs¬
abschluß für 1860 wird voraussichtlich wie alle
seine Vorjahre eine sehr schöne Dividende
ergeben. Im abgelaufenen Jahre kamen sehr
viele Nachversicherungen  von bereits ver¬
sicherten Personen vor. Der beste Beweis
der Zufriedenheit der Banktheilhaber mit ihrer
Anstalt und der zunehmenden Erkenntniß der
Vorthcile, welche dieselbe bietet. Namentlich
bedient sich dieses Instituts zur Fürsorge für
die Familie zahlreich der Schullehrerstand
und zeigt hiedurch, daß erden Rath der evangel.
Oberschulbehördcbesser findet, als jene Ansicht
eines Unterlehrcrs, welche kürzlich im Staats-
Anzeiger erwähnt worden ist.

O e st r e i ch.
Ungarn.  Ein Böhme und ein Ungar

standen seit vielen Jahren in Handelsverbin¬
dungen. Nach Neujahr kam bei dem Böhmen
ein Brief an, den er öffnete und verlegen hin
und her drehte; denn drunter stand allerdings
der Name seines Handelsfreundes in Pesth,
aber darüber lauter ungarisch und der gute
Mann verstand kein Wort davon. Was halss?
Er schlich sich zu einem Sprachkundigen und ließ
sich den Brief iibersezen. Der Ungar gratulirte
zum neuen Jahr und sagte, sie wollten ihre
Geschäfte fortsezen, deswegen mache er eine
neue Bestellung, deutsch aber wolle er nicht mehr
schreiben, das verbiete ihm seine Nationalehre;
denn Jeder müsse auf seine Nationalität halten,
sonst sey er ein Lump. — Der Böhme besann
sich nicht lang und antwortete dem Ungarn
böhmisch. Er wisse zwar, schrieb er, daß sein
Freund in Pesth kein Work böhmisch verstehe,
so wennig als er ungarisch, das schade aber
nicht, er sey ein Böhme und halte etwas auf
sein Böhmisch; ein Lump, wer seine Nation vcr-
läugne! Und so werden Beide ihre Briefe
gegenseitig ins Deutsche  übersezen müssen,
um sich zu verstehen.

»Preußen.
In einem Dorfe bei Eoblenz  jagten am

Hellen Tage 8 Wildschweine durch die Gassen.
In Königshofen lief ein Häslem zu einer Thüre
eines Wirrhshauses herein und zur anvcrn hin¬
aus, in Grunewald ern Reh in die Siude eines
Pächters.

Miszellen.

Die B sizcr der Gasthöfc ersten Ranges in Heidel¬
berg geben daniii um, geiüeinschafllich irgend ein gro¬
ßes, unweit der Eisenbahn und am Neckar gelegenes
Grnndnnck zu kaufen und darin einen Bergnügungeort
zn gründen, in welchem sich im Sommer ihre langer
sich don aufhaltcnden Geiste versammeln und bei einer
Tasse Kaffee oder sonstigen Erfrischungen, bei ange¬
nehmer Musik, in schattigen Alleen und Laubgängen
die Zeit vergnügt zubringen können. Man hat dazu
einen etwa zwei Morgen großen Garien ansersehen,
der sich dem botanischen Garten gegenüber links vom
Winterhafen bis zum Neckar hmzicbt und von dem
aus, wenn einzelne Punkte gehörig erhöht werden, man
allerdings eine herrliche Aussicht nach allen Richtungen
genießt-

Der Bcsizer eines der besuchtesten Berliner Weiß-
bierlocalc pflegt sämmtljche Zweigroschenstückealten
Gepräges, welche im Geschäft einkommen, zu einem
Capital für seine heirathsfähige Tochter anznlcgcn.
Ein Stammgast, dem dieses Verfahren unter dem Sie¬
gel der Verschwiegenheit anvcrtraut wurde, hat die
meisten der das Local besuchenden Stammgäste,zube¬
wegen gesucht, ihre Zeche nur in jener Münzsorte zu
bezahlen. Daher kam cs, daß eines Abends für 2ä Tda-
ler Zweigrolchcnstücke in die Kaffe der Tochter flössen.
Besagter Stammgast soll einen sehr hoffnungsvollen
Sohn haben, aus welchem Umstande man sich seine
Sorge um Vermehrung der Aussteuer wohl erklären
kann.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'schcn Buchdruckerci in Neuenbürg.
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